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Mietrechtsänderungsgesetz ist handwerklicher Murks<br /><br />Zur öffentlichen Sachverständigenanhörung zum Entwurf der Bundesregierung für ein
Mietrechtsänderungsgesetz erklären die zuständigen Berichterstatter der Arbeitsgruppe Rechtspolitik der SPD-Bundestagsfraktion Ingo Egloff und Eva
Högl:<br />Die heutige Anhörung vor dem Rechtsausschuss hat gezeigt, dass der Entwurf der Bundesregierung für ein Mietrechtsänderungsgesetz
vollkommen verfehlt ist. Alle Experten außer den Vertretern der Vermieter und Immobilienwirtschaft haben den Gesetzentwurf zerpflückt. Juristisch solide
und politisch sinnvolle Gesetze sehen anders aus.<br />Die Regelungen zur energetischen Sanierung, zur Mieterhöhung, zum Contracting und zu den
Verfahrensrechten sind unbrauchbar. Der Mietminderungsausschluss bei energetischer Gebäudesanierung zerstört nicht nur das System von
gleichwertiger Leistung und Gegenleistung, sondern verfehlt auch noch seine Absicht, die Vermieter zu mehr Investitionen in die energetische
Gebäudesanierung zu stimulieren.<br />Das Ziel, Vermieter vor sogenannten "Mietnomaden" zu schützen, weckt ebenso unerfüllbare Erwartungen. Statt
die Verfahren im Vermieter-Interesse zu beschleunigen, werden die Gerichte weiter unnötig belastet und die Vermieter mit zusätzlichen Gerichtskosten
beschwert. Die vorgesehene Sicherungsanordnung wird in der Praxis kaum vorkommen und wenn doch, dann wird der Mieter vor die Tür gesetzt, ohne
dass überhaupt gerichtlich entschieden ist, ob die Kündigung und die Räumung gerechtfertigt waren. Und die Vermieterseite spricht diesbezüglich heute
von einem "Bollwerk an Schutz" für den Mieter, wo andere Sachverständige sogar verfassungsrechtliche Bedenken haben. Das ist zynisch.<br />Einem
der Sachverständigen der Unionsfraktion blieb da nur, den Herausgeber einer Berliner Grundeigentümer-Zeitschrift zu zitieren: "Mietnomaden sind
hierzulande ebenso selten wie der Satanspilz. Und doch macht er den Leuten Angst. Der Satanspilz ebenso wie der Mietnomade, wie die
Schweinegrippe und Vogelgrippe, Rinderwahn oder SARS."<br /><br /> 2012 SPD-Bundestagsfraktion - Internet: http://www.spdfraktion.de  V.i.S.d.P.
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Nach der Bundestagswahl am 18. September 2005 setzt sich die SPD-Bundestagsfraktion für die 16. Legislaturperiode aus 222 Abgeordneten
zusammen.  Alle Abgeordneten, die im September 2005 gewählt wurden und der SPD angehören, bilden die SPD-Bundestagsfraktion.In der Sitzung vom
21. November 2005 hat die SPD-Bundestagsfraktion Dr. Peter Struck zu ihrem neuen Fraktionsvorsitzenden gewählt. Mit seinem sehr guten
Wahlergebnis führt Struck als Nachfolger von Franz Müntefering nun die SPD-Bundestagsfraktion.
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